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5. Änderung  

 des Beb auung splanes Nr. 43
"Bolzplatz Endloser Weg "

Da rstellung a uf d er Grund la ge d er Deutsc hen Grund ka rte m it 
Genehm igung d es Ka ta stera m tes So est vo m  02.05.2002

Üb ersic h t
M. 1: 5000

Festsetzung en, Zeic h enerklärung en, Hinweise
Festsetzung en g em . § 9 BauGB

Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes d es Beb a uungspla nes 
gem .§ 9 (7) Ba uGB

1:500M.

Art der b aulic h en Nutzung  g em . § 9 (1)  Nr. 1 BauGB

Allg em eine Woh ng eb iete g em . § 4 BauNVOWA
Zulässig sind :
1. Wo hngeb äud e,
2. d ie d er V erso rgung d es Geb ietes d ienend en L äd en,so wie nic ht störend e 
    Ha nd werksb etrieb e,
3. Anla gen für kirc hlic he, kulturelle, so zia le, gesund heitlic he und  spo rtlic he Zwec ke.

Die gem äß § 4 (3) Ba uNV O gena nnten Ausna hm en werd en gem äß 
§ 1 (6) Ba uNV O für unzulässig erklärt:
4. Ga rtenb a ub etrieb e,
5. Ta nkstellen.

Ausna hm sweise können zugela ssen werd en:
1. Betrieb e d es Beherb ergungsgewerb es,
2. so nstige nic ht störend e Gewerb eb etrieb e,
3. Anla gen für V erwa ltungen.
Die gem äß § 4 (2) Ba uNV O gena nnten Nutzungen werd en gem äß 
§ 1 (5) Ba uNV O für unzulässig erklärt:
2. Sc ha nk- und  Speisewirtsc ha ften.

Maß der b aulic h en Nutzung  g em . § 9 (1) Nr. 1 BauGB

Grund fläc henza hl (GRZ) gem . § 16 (2) Ba uNV O0,4

Höh e der b aulic h en Anlag en g em . § 16 ( 3 und 4) i.V.m . § 18 BauNVO:

Ma xim a l zulässige Anza hl vo n Wo hnungen gem . § 9 (1) Nr. 6 Ba uGB

Firsthöhe
Die Firsthöhe wird  d efiniert a ls höc hster Punkt d es Da c ha b sc hlusses
U nterer Bezugspunkt zur Bem essung d er Firsthöhe ist No rm a lhöhennull (NHN)

m a x. 2 Wo

nur Einzel- und  Do ppelhäuser zulässig gem . § 22 (2) Ba uNV OED

FH m a x.=
109,0 NHN

Bei Erric htung vo n Do ppelhäusern a uf untersc hied lic hen Flurstüc ken b ezieht 
sic h d ie Festsetzung d er m a xim a l zulässigen Wo hnungen a uf  b eid e 
Do ppelha ushälften.

Tra ufhöhe
Die Tra ufhöhe wird  d efiniert a ls Sc hnittpunkt OK Da c hha ut m it d er Außenwa nd
U nterer Bezugspunkt zur Bem essung d er Tra ufhöhe ist No rm a lhöhennull (NHN)

TH m a x.=
104,0 NHN

Üb erb aub are und nic h t üb erb aub are Grundstüc ksfläc h e g em . § 9 (1)
Nr. 2 BauGB

Ü b erb a ub a re Grund stüc ksfläc hen gem . § 9 (1) Nr. 2 Ba uGB

Nic ht üb erb a ub a re Grund stüc ksfläc hen gem . § 9 (1) Nr. 2 Ba uGB

Geb äud e und  Geb äud eteile d ürfen d iese L inie nic ht üb ersc hreiten. Ein V o rtreten 
vo n Geb äud eteilen in geringfügigem  Ausm a ß ka nn zugela ssen werd en. 

Ba ugrenzen gem . § 23 Ba uNV O

Da s ist d er fa rb lic h so  festgelegte und  d urc h Ba ulinien und  Ba ugrenzen b egrenzte 
Teil d es Ba ugeb ietes.

Verkeh rsfläc h en g em . § 9 (1) Nr. 11 BauGB

Ö ffentlic he V erkehrsfläc he

Grünfläc h en g em .§ 9 (1) Nr. 15  BauGB
Ö ffentlic he Grünfläc hen § 9 (1) Nr. 15 Ba uGB

Spo rtpla tz

Fuß- und  Ra d wegFW/RW

Stra ßenb egrenzungslinie, Begrenzung so nstiger V erkehrsfläc hen

Fläc he m it Geh- und  Fa hrrec hten zu Gunsten d er Ko m una len Betrieb e 
So est (KBS) § 9 (1) Nr. 21 Ba uGB

S onstig e Festsetzung en

Fläc h en oder Maßnah m en zum  S c h utz, zur P fleg e und zur Entwic klung  
v onBoden, Natur und Landsc h aft g em .§ 9 (1) Nr. 20 BauGB

Fläc hen o d er Ma ßna hm en zum  Sc hutz, zur Pflege und  zur Entwic klung vo n Bo d en,
Na tur und  L a nd sc ha ft § 9 (1) Nr. 20 Ba uGB

S onstig e Darstellung en (keine Festsetzung en)

vo rha nd ene Beb a uung

Flurstüc ksnum m er

Flurgrenze

Grund stüc ksgrenzen und  Grenzzeic hen
Ha usnum m er

1125

18

S oest
Flur 6 Gem a rkung, Flurb ezeic hnung

Bem a ßung

gepla nte Grund stüc ksa ufteilung

5,00

Anlag en zum  S c h utz v or sc h ädlic h en Um welteinwirkung en im  
S inne des Bundes - Im m issionsg esetz g em . §9 (1) Nr. 24 BauGB 
 
 
Zum  Sc hutz vo r L ärm einwirkungen d urc h d en Stra ßenverkehr d er westlic h 
a ngrenzend en Ha m m er L a nd stra ße werd en für Räum e, d ie nic ht nur zum  
vo rüb ergehend en Aufentha lt vo n Mensc hen b estim m t sind , pa ssive Sc ha ll-
sc hutzm a ßa hm en erfo rd erlic h.  
Da s erfo rd erlic he Sc ha lld äm m m a ß erf. R’w,res vo n 30 d B (A) ist im  Ba ugenehm i-
gungsverfa hren na c hzuweisen.  
Die Berec hnung ha t na c h DIN 4109 zu erfo lgen. 
 

Fenster vo n na c hts genutzten Räum en (i.d .R. Sc hla f- und Kind erzim m er) in 
Ausric htung zu d en L ärm quellen (Ha m m er L a nd stra ße) sind  d urc h grund riss-
gesta ltend e Ma ßna hm en in d en L ärm  a b gewa nd ten Fa ssa d en zu rea lisieren.  
 
Fenster vo n na c hts genutzten Räum en (i.d.R. Sc hla f- und  Kind erzim m er), in 
d enen d er A-b ewertete Außengeräusc hpegel L m>45 d B (A) üb ersc hritten wird , 
sind  zu L üftungszwec ken m it einer sc ha lld äm m end en L üftungseinric htung 
a uszustatten. Da s Sc ha lld äm m m a ß vo n L üftungseinric htungen/Ro lla d enkästen 
ist b ei d er Berec hnung d es resultierend en Sc ha lld äm m m a ßes R’w,res zu 
b erüc ksic htigen.  
 

98,2 Höhenpunkt m it Höhena nga b e üb er NHN

Rüc kwärtige, ga rtenseitige Ba ugrenzen können vo n eingesc ho ssigen Anb a uten 
um  b is zu 3 m  a uf höc hstens insgesa m t 6 m  Breite üb ersc hritten werd en.Dies gilt 
nic ht für Bereic he zwisc hen Ba ugrenzen und  öffentlic hen V erkehrsfläc hen.

L ärm sc hutzwa ll (vo rha nd en)
Die in d er Pla nzeic hnung entha ltenen Höhena nga b en b eziehen sic h a uf NHN und  
sind  zwingend  einzuha lten.

vo rha nd ene Sc hra nke

Fläc hen m it Bind ungen und  für d ie Erha ltung gem . § 9 (1) Nr. 25 b) Ba uGB

Auf d en gekennzeic hneten Fläc hen sind  d ie vo rha nd enen L a ub gehölze 
(Bäum e und  Gro ßsträuc her) zu erha lten. Sie sind  d a uerha ft zu unterha lten 
und  b ei Ab ga ng o d er genehm igter Beseitigung d es vo rha nd enen Besta nd es 
in d er d a ra uf fo lgend en Pfla nzperio d e gleic ha rtig zu ersetzen

Bindung en für Bepflanzung en und Fläc h en für die Erh altung  v on Bäum en, 
S träuc h ern und sonstig en Bepflanzung en g em . § 9 (1) Nr. 25  b ) BauGB

Gem äß § 23 (5) Ba uNV O d ürfen üb erd a c hte Stellplätze und  Ga ra gen d ie
rüc kwärtige ga rtenseitige Ba ugrenze nic ht üb esc hreiten.

Altlastenverdac h tsfläc h en g em .§ 9 (5) Nr. 3  BauGB

Fläc hen, d eren Böd en erheb lic h m it um weltgefährd end en Sto ffen b ela stet sind .
(Im  Ba ugenehm igungsverfa hren ist unter a nd erem  d ie Zulässigkeit d er 
U nterkellerung d er Geb äud e zu prüfen.)

Gestaltung sv orsc h riften g em .§ 9 (4) BauGB  i.V.m . § 86 BauO NRW

Die Da c hneigungen d er Ha uptb a ukörper m uss zwisc hen 35° - 45° b etra gen.

Rec h tsg rundlag en 
 
1. Ba ugesetzbuc h (Ba uGB) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  23. Septem b er 2004 

(BGBl. I S. 2414), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 1 d es Gesetzes vo m  11. Juni 2013 (BGBl. 
I S. 1548) 
 

2. Ba uo rd nung für d a s L a nd  No rd rhein-Westfa len -L a nd esb a uo rd nung- (Ba uO NRW) in d er 
Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  1. März 2000 (GV  NRW S. 256), zuletzt geänd ert 
d urc h Gesetz vo m  21. März 2013 (GV  NRW S. 142) 
 

3. V ero rd nung üb er d ie Ausa rb eitung d er Ba uleitpläne und  d ie Da rstellung d es Pla ninha lts 
(Pla nzeic henvero rd nung 1990 - Pla nzV  90) vo m  18. Dezem b er 1990 (BGBl. I 1991 S. 58), 
zuletzt geänd ert d urc h Artikel 2 d es Gesetzes vo m  22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) 
 

4. Gem eind eo rd nung für d a s L a nd  No rd rhein-Westfa len (GO NRW) in d er Fa ssung d er 
Beka nntm a c hung vo m  14. Juli 1994 (GV  NRW S. 666 ff.), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 1 
d es Gesetzes vo m  19. Dezem b er 2013 (GV  NRW S. 878) 
 

5. V ero rd nung üb er d ie b a ulic he Nutzung d er Grund stüc ke (Ba unutzungsvero rd nung - 
Ba uNV O) in d er Fa ssung vo m  23.01.1990 (BGBl. I S. 132), zuletzt geänd ert d urc h Artikel 2 
d es Gesetzes vo m  11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548) 
 

6. Wa sserha usha ltsgesetz (WHG) vo m  31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geänd ert 
d urc h Artikel 2 und  4 d es Gesetzes vo m  7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) 
 

7. Gesetz zum  Sc hutz vo r sc häd lic hen U m welteinwirkungen d urc h L uftverunreinigungen, 
Geräusc he, Ersc hütterungen und  ähnlic he V o rgänge  
(Bund es-Im m issio nssc hutzgesetz - BIm Sc hG) in d er Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  
17. Ma i 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geänd ert d urc h Art. 1 d es Gesetzes vo m  
2. Juli 2013 (BGBl. I S. 1943) 
 

8. V ero rd nung üb er Ba u und  Betrieb vo n So nd erb a uten (So nd erb a uvero rd nung – SBa uV O) 
vo m  17. No vem b er 2009 (GV  NRW S. 682)  
 

9. Gesetz zum  Sc hutz und  zur Pflege d er Denkm äler im  L a nd e No rd rhein-Westfa len 
(Denkm a lsc hutzgesetz – Dsc hG) vo m  11. März 1980 (GV  NRW S. 226, 716), zuletzt 
geänd ert d urc h d a s 1. Änd G vo m  16. Juli 2013 (GV  NRW S. 488) 
 

10. Wa ssergesetz für d a s L a nd  No rd rhein-Westfa len (L a nd eswa ssergesetz – L WG) in d er 
Fa ssung d er Beka nntm a c hung vo m  25. Juni 1995 (GV  NRW S. 926), zuletzt geänd ert 
d urc h Artikel 1 d es Gesetzes vo m  5. März 2013 (GV  NRW S. 133) 

Hinweise: 
 
Kam pfm ittelüb erprüfung : 
Bei d er Durc hführung vo n Bauvo rha b en ist d a ra uf zu a c hten, o b  d er Erd a ushub  a uf 
a ußergewöhnlic he V erfärbungen hinweist o d er verd äc htige Gegenständ e b eo b a c htet 
werd en. Ist d ies d er Fa ll, sind  d ie Arb eiten so fo rt einzustellen und  d er 
Ka m pfm ittelräum d ienst ist über d ie Ab teilung Bürger- und  Ord nungsa ngelegenheiten 
d er Sta d t So est zu verständ igen. 
 
Reg enwasserab fluss: 
Der Abfluss d es Regenwa ssers vo n Da c h- und  Ho ffläc hen, d ie erstm a ls b eb a ut, 
b efestigt o d er erstm a ls a n d ie öffentlic he Ka na lisa tio n a ngesc hlo ssen werd en, ist 
entsprec hend  d em  § 51 L a nd eswa ssergesetz NW, so weit m öglic h, zu versic kern, zu 
verrieseln o d er in ein Gewässer einzuleiten. 
 
Eing riffe b ei Bodendenkm alen: 
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und/o d er na turgesc hic htlic he 
Bo d enb efund e, d .h. Ma uern, a lte Gräb en, Einzelfund e, a b er auc h V eränd erungen 
und  V erfärb ungen in d er na türlic hen Bo d enb esc ha ffenheit, Höhlen und  Spa lten, a b er 
a uc h Zeugnisse tierisc hen und/o d er pfla nzlic hen L eb ens a us erd gesc hic htlic her Zeit) 
entd ec kt werd en. Die Entd ec kungen ist d er Sta d ta rc häo lo gie So est (Tel.-Nr. 
02921/6639650), d er U nteren Denkm a lb ehörd e d er Sta d t So est (Tel.-Nr. 02921/103-
3411) o d er d em  L WL – Arc häo lo gie für Westfa len - Außenstelle Olpe (Tel.-Nr. 
02761/93750) unverzüglic h a nzuzeigen und  d ie Entd ec kungsstätte m ind estens d rei 
Werkta ge in unveränd ertem  Zusta nd  zu erha lten (§ 15 und § 16 
Denkm a lsc hutzgesetz NW), fa lls d iese nic ht vo rher vo n d er Denkm a lb ehörd e 
freigegeb en wird . 
 
Beh andlung  v on Ab fallab lag erung en oder Bodenv erunreinig ung en b ei 
Erdarb eiten: 
So llten b ei Erd a rb eiten Ab fa lla b la gerungen o d er Bo d enverunreinigungen festgestellt 
werd en, ist d ie Ab teilung Ab fa llwirtsc ha ft/Bo d ensc hutz d es Kreises So est um gehend  
zu b ena c hric htigen. Die vo rgefund enen Ab fälle b zw. verunreinigter Bo d en sind  b is 
zur Klärung d es weiteren V o rgehens gesic hert zu la gern. 
 
Artensc h utzreg lung en: 
Im  Zuge d er Ba uausführung ist etwa igen Hinweisen a uf vo rko m m end e Tier- und  
Pfla nzena rten na c hzugehen und in d iesem  Fa ll unverzüglic h d ie U ntere 
L a nd sc ha ftsb ehörd e zu info rm ieren und  zu beteiligen. 
 
Auslag e v on DIN – Norm en: 
Die DIN–No rm en, a uf d ie in d iesem  Beb a uungspla n Bezug geno m m en wird , werd en 
im  Ra tha us II, Wind m ühlenweg 21, So est, in d er Ab t. Sta d tentwic klung und 
Ba uo rd nung während  d er a llgem einen Ö ffnungszeiten (Mo. – Fr. vo n 8:30 – 12:30, 
Mo . – Mi. vo n 14:00 – 16:00 und  Do. vo n 14:00 – 17:30 U hr) zur Einsic htna hm e 
b ereitgeha lten. 

Bußg eldandroh ung : 
 
Gem äß § 213 Ab s. 1 Nr. 3 und  Ab s. 2 Ba uGB ha nd elt o rd nungswid rig, wer einer in 
einem  Beb a uungspla n na c h § 9 Ab s. 1 Nr. 25 Buc hsta b e b festgesetzten Bind ung für 
Bepfla nzungen und  für d ie Erha ltung vo n Bäum en, Sträuc hern und so nstigen 
Bepfla nzungen so wie vo n Gewässern d a d urc h zuwid erha nd elt, d a ss d iese b eseitigt, 
wesentlic h b eeinträc htigt o d er zerstört werd en. 
 
Die Ord nungswid rigkeit ka nn m it einer Geld b uße b is zu 10.000,-- Euro  gea hnd et 
werd en. 
 
Gem äß § 70 Ab s. 1 Nr. 17 L a nd sc ha ftsgesetz NW in V erb ind ung m it § 12 Ab s. 1 
Ba um sc hutzsa tzung (BSS) d er Sta d t So est ha nd elt o rd nungswid rig, wer vo rsätzlic h 
o d er fa hrlässig: 
 
a ) gesc hützte Bäum e entgegen d en V erb o ten d es § 4 BSS und  o hne 
Ausna hm egenehm igung o d er Erteilung einer Befreiung na c h § 6 BSS entfernt, 
zerstört, sc häd igt o d er ihren Aufb a u wesentlic h veränd ert, 

b ) d er Anzeigepflic ht d es § 4 Ab s. 2 Sa tz 2 BSS nic ht na c hko m m t, 
c) Ano rd nungen zur Pflege zur Erha ltung o d er zur so nstigen Sic herung gefährd eter 
gesc hützter Bäum e gem . § 5 Ab s. 1 o d er 2 BSS nic ht Fo lge leistet, 

d ) Neb enb estim m ungen zu einer Ausna hm egenehm igung o d er Erteilung einer 
Befreiung na c h § 6 BSS nic ht erfüllt, 

e) seinen V erpflic htungen na c h §§ 7 o d er 9 BSS nic ht na c hko m m t, 
f) entgegen § 8 Ab s. 1 o d er 3 BSS gesc hützte Bäum e nic ht in d en L a gepla n 
einträgt o d er 

g) § 8 Ab s. 2 Satz 1 BSS zuwid erha nd elt. 
 
 
 
Gem äß § 71 Ab s.1 L a nd sc ha ftsgesetz NW in V erb ind ung m it § 12 Ab s. 2 
Ba um sc hutzsa tzung (BSS) d er Sta d t So est können Ord nungswid rigkeiten m it einer 
Geld buße b is zu 50.000,-- Euro  gea hnd et werd en. 
 
 
 
Gem äß § 41 Denkm a lsc hutzgesetz ha nd elt o rd nungswid rig, wer vo rsätzlic h o d er 
fa hrlässig d ie Anzeige eines Bo d end enkm a lfund es nic ht o d er nic ht rec htzeitig 
ersta ttet und  entd ec kte Bo d end enkm äler o d er Entd ec kungsstätten nic ht na c h § 16 
Ab s. 1 Denkm a lsc hutzgesetz unveränd ert lässt. Ord nungswid rigkeiten können m it 
Geld bußen b is zu 250.000,-- Euro gea hnd et werd en. 

Früh zeitig e Beteilig ung
Gem . § 3 Ab s. 1 Ba uGB fa nd  d ie frühzeitige Beteiligung 
d er Ö ffentlic hkeit - U nterric htung und  Erörterung - in Fo rm  
eines öffentlic hen Ausha ngs in d er Zeit vo m  02.01.2014
b is einsc hließlic h 17.01.2014  sta tt. 

So est, d en 30.09.2015
Der Bürgerm eister  gez. Ruthem eyer

Öffentlic h e Ausleg ung
Gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB ha t d ieser Beb a uungspla n m it 
Begründ ung vo m 28.04.2014 b is einsc hließlic h 28.05.2014
öffentlic h a usgelegen.
 
Ort und  Zeit d er öffentlic hen Auslegung sind  a m  
10.04.2014 o rtsüb lic h b eka nntgem a c ht wo rd en.
  

So est, d en 30.09.2015
Der Bürgerm eister   gez. Ruthem eyer

P lanb earb eitung
Angefertigt d uc h d ie Ab teilung Sta d tentwic klung und  
Ba uo rd nung d er Sta d t So est.

So est, d en 29.09.2015
Ab teilungsleiter  gez. Steinb ic ker

Geom etrisc h e Eindeutig keit
Die Pla nunterla ge, Sta nd  21.10.2013 entspric ht d en An-
fo rd erungen d es § 1 d er Pla nzeic henvero rd nung. 
Die Festlegung d er städ teb a ulic hen Pla nung ist geo -
m etrisc h eind eutig. 

So est, d en 29.09.2015
Ö ffentl. b est. V erm .-Ing. gez. M. Sc hwefer

Aufstellung
Gem . § 2 Ab s. 1 Ba uGB ist d ie Aufstellung d ieses 
Beb a uungspla nes d urc h d en Sta d tentwic klungsa ussc huss 
d er Sta d t So est a m  21.10.2013 b esc hlo ssen wo rd en. 
Der Aufstellungsb esc hluss ist a m 12.12.2013 o rtsüb lic h
b eka nnt gem a c ht wo rd en.

So est, d en 30.09.2015
Der Bürgerm eister   gez. Ruthem eyer

Satzung sb esc h luss
Gem . § 7 d er Gem eind eo rd nung für d a s L a nd  NW und
§§ 2 und  10 Ba uGB ha t d er Ra t d er Sta d t So est a m
29.10.2014 d iesen Beb a uungspla n a ls Sa tzung b e-
sc hlo ssen.

So est, d en 30.09.2015
Der Bürgerm eister   gez. Ruthem eyer

S c h lussb ekanntm ac h ung /Rec h tskraft
Der Sa tzungsb esc hluss ist a m  02.10.2015 o rtsüb lic h 
b eka nnt gem a c ht wo rd en.
Gem . § 10 Ab s. 3 Ba uBG tritt m it d er Beka nntm a c hung 
d ieser Beb a uungspla n in Kra ft.
Dieser Beb a uungspla n m it Begründ ung wird  zu jed er-
m a nns Einsic ht während  d er Dienststund en im  Ra tha us 
b ereitgeha lten. 

So est, d en 05.10.2015
Der Bürgerm eister    gez.Ruthem eyer

P lanausfertig ung
Es wird  b estätigt, d a ss d ieser Beb a uungspla n m it d em  
Ra tsb esc hluss vo m  29.10.2014  üb ereinstim m t und  d a s 
V erfa hren gem . § 2 Ab s. 1 und  2 Beka nntm a c hungs-
vero rd nung NW d urc hgeführt wurd e.
Hierm it wird  d ieser Beb a uungspla n a usgefertigt.

So est, d en 30.09.2015
Der Bürgerm eister   gez. Ruthem eyer

Bösc hung


